
	
	

Rückblick	auf	2023	und	Ausblick	auf	2024	
	

				

	
	
Angesichts	der	anhaltenden	Notlage	konzentrierten	sich	die	Aktivitäten	
des	Sri	Lanka	Vereins	in	diesem	Jahr	auf	die	Unterstützung	von	Schulen,	
Familien	und	Kindern	im	ländlichen	Raum.	
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Derzeitige	Rahmenbedingungen	
Während	es	im	Zentrum	der	Hauptstadt	Colombo	heute	kaum	noch	Anzeichen	einer	Krise	
gibt	-	Restaurants	sind	hier	wieder	gut	besucht,	der	Verkehr	in	der	Innenstadt	hat	sich	nach	
den	leeren	Straßen	vor	einem	Jahr	wieder	normalisiert	-	sieht	die	Lage	in	ärmeren	Vierteln	
und	insbesondere	auf	dem	Land	jedoch	deutlich	anders	aus.	

Im	vergangenen	Jahr	lag	die	Inflation	bei	rund	50	Prozent,	und	die	Auswirkungen	der	Covid-
19-Pandemie	sind	noch	immer	spürbar.	Aufgrund	der	stark	gestiegenen	Lebensmittelpreise	
können	sich	viele	ärmere	Familien	kaum	noch	eine	ausreichend	gute	und	gesunde	Ernährung	
leisten.	Dadurch	hat	sich	der	Anteil	der	Bevölkerung	unterhalb	der	Armutsgrenze	im	
vergangenen	Jahr	auf	25	Prozent	fast	verdoppelt	und	könnte	in	diesem	Jahr	weiter	steigen.		
Obwohl	die	Regierung	mit	einer	neuen	Initiative	besonders	bedürftige	Familien	unterstützen	
will,	werden	die	monatlichen	Barzahlungen	bei	weitem	nicht	ausreichen.	Damit	bleiben	die	
Lebensgrundlagen	breiter	Bevölkerungsschichten	gefährdet.	

Gerade	aufgrund	dieser	Rahmenbedingungen	bleibt	die	weitere	Unterstützung	für	unsere	
Projekte	wichtig	und	sinnvoll.	
Den	Erfolg	unserer	Arbeit	verdanken	wir	ganz	entscheidend	der	intensiven	Zusammenarbeit	
mit	unseren	vertrauensvollen	Helfern	vor	Ort.				
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1.		 Projekte	
Kleinstkredite	für	Kreative	(CWF)	
Es wurden wieder Trainingsprogramme durchgeführt, einige Beispiele: 

• Lebensmittelverarbeitung bezogen auf Fisch, traditionelle Süßigkeiten, Chutneys, Konfitüren, 
Säfte,  

• Herstellung von Seifen und Stofftaschen.  
• Zusätzlich wurden mobile Messen ausgerichtet, um die Produkte der Frauen bekannt zu machen 

und die Verkaufschancen zu erhöhen.  

Bio	Home	Garden	Projekt	
Die Phase II wurde zum Ende des Jahres - wie auch schon Phase I in 2022 wieder sehr erfolgreich 
abgeschlossen. Insgesamt haben bis jetzt 300 Familien an diesem praktischen und theoretischen 
Programm teilgenommen. Da noch Gelder übriggeblieben sind, werden wir aller 
Wahrscheinlichkeit nach Rücksprache mit unserem sri-lankischen Mitarbeiter und Fachmann vor 
Ort einen weiteren Durchgang für 2024 starten. 

Senehasa	–	Childrens	–	Ressource	–	Center		
Schon	seit	2009	wird	die	Arbeit	von	der	Behinderteneinrichtung	Senehasa	in	Kithulampitiya	
bei	Galle	im	Süden	Sri	Lankas	durch	die	Finanzierung	von	zwei	Therapeuten-Stellen	in	
Vollzeit	vom	Sri	Lanka	Verein	unterstützt.	 

Learning	for	Future	
In Rahmen der gezielten Einzelförderung wurden jetzt sechs weitere besonders ausgewählte Kinder 
aus dem Raum Kandy zusätzlich betreut und mit monatlich 30,-- € unterstützt. Der Lernerfolg wird 
zweimal im Jahr kontrolliert. Es ist dabei ein ausführlicher Bericht zu erstellen.  

Lunch	and	Books	for	Students	

Nach	unserem	Spendenaufruf	Ende	2022	erhielten	wir	ausreichend	finanzielle	Unterstützung,	
so	dass	wir	ein	neues	Projekt	starten	konnten.		

Mit	Hilfe	unseres	sri	lankischen	Vorstandsmitgliedes	und	einem	Projektleiter	vor	Ort	wurden	
Schulen	ausgesucht,	zu	denen	die	beiden	einen	direkten	Zugang	haben	(sie	kennen	die	
Schulleitungen).	Hier	sollen	tägliche	Speisen	direkt	in	den	Schulen	in	ausreichender	Menge	
selbst	hergestellt	werden.	Dazu	wurde	fachkundiges	Personal	für	Einkauf,	Aufbereitung	und	
Verteilung	der	Mahlzeiten	engagiert.	Geeignete	Räume	und	Geräte	für	die	Zubereitung	
konnten	bereitgestellt	werden.	

In	enger	Zusammenarbeit	mit	dem	Lehrpersonal	ist	eine	transparente	Abrechnung	der	
finanziellen	Zuwendungen	durch	unseren	Verein	gewährleistet.		

Während	des	Jahres	konnten	weitere	Schulen	in	das	Projekt	integriert	werden,	das	zum	
Volltreffer	geworden	ist.	Es	erreichen	uns	immer	wieder	Dankschreiben	mit	eindrucksvollen	
Berichten	und	Bildern.	Besonders	erfreulich	war	der	Bericht	einer	Schule:	

„Weil	es	täglich	eine	Mahlzeit	gibt,	kommen	die	Kinder	jetzt	wieder	regelmäßig	zum	Unterricht.“		
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In	der	Folge	hat	sich	der	Wert	von	Schulausbildung	verbessert.		

Zum	neuen	Schuljahr	(Februar	2024)	wurden	Schulbücher	an	bedürftige	Schülerinnen	und	
Schüler	überreicht.	

Sanierung	einer	Grundschule 
Mit	der	großzügigen	Unterstützung	der	Karan-Stiftung	wurde	die	‚Kannakaipuram	Primary	
School’	saniert.	Die	Schule	befindet	sich	im	Norden	Sri	Lankas,	etwa	20	Kilometer	entfernt	von	
Kilinochchi.	Mit	großem	Engagement	wurde	die	Küche	saniert	und	vergrößert,	weitere	
Sanitäranlagen	wurden	gebaut,	sodass	es	Räume	für	Schülerinnen,	Schüler	und	das	
Lehrpersonal	gibt.	Ebenso	wurden	alle	Klassenräume	und	der	Spielplatz	für	die	Pausen	
grunderneuert	und	dies	alles	in	nur	fünf	Monaten.	Unsere	Beraterin	Kumudhini	Rosa	sieht	in	
der	Instandsetzungsmaßnahme	sowie	der	teilweisen	Ergänzung	der	bestehenden	
Schulinfrastruktur	eine	große	Bereicherung	für	die	Gegend	und	die	Lernbedingungen.	Durch	
ihre	Shilpa	Shakthi	Foundation	wurde	die	Maßnahme	begleitet.		

Finanzierung	einer	Filmproduktion	

Hilfe	für	Postproduktionskosten	eines	Films,	der	in	Sri	Lanka	gedreht	wurde.	Produzent	ist	Chris	
Antony.	Dr.	Bee	Seavers,	Gründer	und	Inhaber	der	Firma	Grindel	Movie	Pictures,	hat	viele	Jahre	
in	Sri	Lanka	gelebt.	Er	gab	uns	einen	Einblick	in	die	Produktionsbedingungen	des	Landes.	
Trotz	guter	Drehbücher	ist	eine	Vermarktung	oft	sehr	schwierig.	Im	Namen	des	Produzenten	
Chris	Antony	bat	er	um	einen	Kredit	und	versicherte,	dass	dieser	dem	Verein	zurückgezahlt	
wird.	Es	wurde	dem	Kredit	zugestimmt.	Inzwischen	wird	der	Film	in	Sri	Lanka	gezeigt	und	
wurde	schon	von	über	60.000	Besuchern	gesehen.		

	
2.		 Aktivitäten	in	Deutschland	

Es	fanden	(bis	auf	wenige	Ausnahmen)	wieder	unsere	monatlichen	Stammtisch-Treffen	im	
Restaurant	Breitengrad	statt.		

Auf	unserem	Treffen	im	Januar	planten	wir	Aktivitäten	für	das	kommende	Jahr:	
Glücklicherweise	konnten	wir	die	Weiterführung	des	Biogartenprojektes	mit	150	Familien	in	
einer	neuen	Umgebung	in	der	Nähe	von	Kandy	planen.	Die	Schöck-Familienstiftung	hatte	
unserem	2.	Antrag	zugestimmt.	

Außerdem	konnten	wir	durch	den	großzügigen	Betrag	unseres	Spendenaufrufs	zur	
Schulspeisung	Ende	2022	die	Schulspeisung	in	2023	weiterführen.		
Im	März	fand	unsere	Jahreshauptversammlung	statt.		

Im	April	hatten	wir	Dr.	Francis	Samarawickrama	zu	einem	Vortrag	eingeladen.	Er	ist	in	Sri	
Lanka	geboren,	ist	Lehrer	sowie	Heilpraktiker	und	arbeitet	an	einer	deutschen	Universität.	
Das	Thema	der	Veranstaltung	lautete:	„Achtsamkeit	entschleunigt	den	Alltag“.	Es	fand	ein	
reger	Austausch	mit	den	Anwesenden	statt.		
Im	Mai	hatten	wir	ein	Gespräch	mit	Dr.	Bee	Seavers,	der	uns	um	eine	Unterstützung	für	ein	
Sri-Lanka-Filmprojekt	bat.	Nach	längerer	Diskussion	entschieden	die	Anwesenden	ein	
Darlehen	zu	geben.	
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Anfang	Juli	nahmen	wir	nach	längerer	Pause	an	der	„Altonale“	teil.	Leider	gab	es	in	diesem	
Jahr	eine	besondere	Herausforderung:	wir	mussten	mit	unserem	Stand	Regen	und	Sturm	
trotzen.	Das	Wetter	hielt	viele	Besucher	davon	ab,	die	Altonale	zu	besuchen.	Mit	unseren	
treuen	Helfern	erzielten	wir	dann	tatsächlich	noch	einen	kleinen	Spendenbeitrag.	

Durch	die	weiteren	Teilnahmen	am	Sommer-	und	Winterflohmarkt	im	Bürgerhaus	Altona	
konnten	wir	zusätzlich	Gelder	für	den	Verein	sammeln	und	danken	allen	fleißigen	
Unterstützern.	
Nach	der	Sommerpause,	Ende	August,	wurden	wieder	Fotos	für	unseren	Kalender	vorgestellt	
und	ausgesucht.	Ein	Mitglied,	kam	gerade	von	seiner	Sri	Lanka	Reise	zurückgekommen,	
berichtete	anschließend	über	die	aktuelle	Lage	dort	folgendes:	im	Vergleich	zum	Vorjahr	hat	
sich	die	wirtschaftliche	Situation	etwas	verbessert.	Die	Zahl	der	Touristen	ist	zwar	gestiegen,	
liegt	aber	noch	erheblich	unter	dem	Niveau	der	vergangenen	Jahre.		

Im	September	gab	uns	unser	sri-lankisches	Vorstandsmitglied	eine	Einführung	in	den	
typischen	Ablauf	von	Hochzeiten	in	Sri	Lanka.	Ausgewählte	Fotos	machten	den	Vortrag	sehr	
anschaulich.		
Im	Oktober	begrüßten	wir	Narmada	Hansani	aus	Sri	Lanka.	Sie	hat	ein	Stipendium	von	der	
Hamburger	Universität	erhalten	und	forscht	an	historischen	Schriften	und	Aufzeichnungen.	
Narmada	hatte	sich	bereit	erklärt,	uns	einen	Einblick	in	ihre	vielseitige	Arbeit	zu	geben.		
Im	November	hatten	wir	das	Vergnügen,	den	von	uns	geförderten	Film	zu	sehen.	Der	
Herausgeber	Dr.	Seavers	war	anwesend.	Er	stellte	eine	Direktverbindung	zu	dem	Regisseur	
in	Sri	Lanka	her,	damit	wir	zu	bestimmten	Szenen	Fragen	stellen	konnten.		

Am	14.	Dezember	hatten	wir	im	Breitengrad	ein	Weihnachtsbuffet	für	Mitglieder	und	Freunde	
des	Sri	Lanka	Vereins	Hamburg	bestellt	(Kostenbeteiligung	18Euro),	um	das	Jahr	köstlich	zu	
verabschieden.	
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3.	 Ausblick	auf	2024	

§ Weitere	Finanzierung	von	Musik-	und	Körpertherapeuten	in	der	
Tagesstätte	‚Senehasa’	

	
§ Eine	3.	Phase	für	das	erfolgreiche	Bio-Hausgartenprojekt	in	der	ländlichen	
Gegend	um	Doluwa	nahe	Kandy	ist	in	Planung	,	da	schon	100	weitere	
Familien	Interesse	an	der	Zusammenarbeit	haben.	

	
§ Unsere	Partnerorganisation	„Creative	Women	Foundation“	hat	wieder	
viele	Fortbildungsprogrammeim	Süden	und	Norden	in	Vorbereitung,	z.B.	
‚Verpackung	und	Herstellung	von	Teebeuteln,	Dehydrierung	und	Abfüllen	
von	Früchten,	Herstellung	von	Backwaren,	Mobile	Messen	zum	Verkauf	der	
Produkte.	
	

§ Weiterführung	der	erfolgreichen	regelmäßigen	Schulspeisungen	in	
ausgewählten	und	von	unseren	Partnern	vor	Ort	direkt	zu	
kontrollierenden	Schulen.	

	
§ Shilpa	Shakthi,	eine	weitere	Partnerorganisation,	bekommt	
Finanzierungshilfe	für	Sportausrüstung,	Musik-	und	Tanzausrüstung	
sowie	für	Kulturcamps	an	mehreren	Schulen	im	Norden	und	Osten.	
	

§ Der	vom	SL	Verein	schon	häufiger	unterstützte	Blindenverein	in	
Kilinochchi			„Vanni	Association	for	Visually	Handycapped“	erhält	eine	
Filtermaschine	für	die	Kokosnussölherstellung		
	

§ Außerdem	wurden	zwei	neue	Schulen	von	Dr.	Umeswaran	
Arunagirinathan	im	Norden	besucht,	die	der	Verein	finanziell	
unterstützen	wird	durch	die	Reparatur	einer	Wasserleitung	und	einer	
Kopiermaschine.		

	
§ Zusätzlich	hat	er	vorgeschlagen,		im	Norden	eine	Einrichtung	für	
schwangere	Frauen	mit	Schrank	und	Sitzmöbeln	zu	bestücken.	In	den	
Räumlichkeiten	bieten	Krankenschwestern	Schulungen	für	die	
betroffenen	Frauen	an.	

	

	 	


